Mittwoch der 5. Osterwoche III







  O5

mit einer anderen Lesung

(eine andere) Lesung: 
1 Joh 3, 14-18 (anbei)
Evangelium: 

Joh 15, 1-8

zu Beginn:

Wir sind gekommen,

um in der Gegenwart des Auferstanden

das Leben zu gestalten.

„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Die Auferstehung Jesus

hat das ermöglicht,

daß Christus auch heute lebt,

und wir in ihm sind,

und er in uns ist.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir können keine Frucht bringen,


wenn wir nicht in dir bleiben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein Vater wird verherrlicht,


wenn wir als deine Jünger reiche Frucht bringen.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

(- im Heiligen Geist -)

neues Leben geschenkt.

Festige unsere Verbundenheit mit Christus,

damit wir Früchte bringen, die bleiben,

und die Freude des ewigen Lebens erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Joh 3, 14-18
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

Schwestern und Brüder!

„Wir wissen, daß wir aus dem Tod 
in das Leben hinübergegangen sind, 
weil wir lieben.

Wer nicht liebt, bleibt im Tod.
Jeder, der einen anderen haßt, ist ein Mörder,
und ihr wißt: 
Kein Mörder hat ewiges Leben, das in ihm bleibt.
Daran haben wir die Liebe erkannt, 
daß Er sein Leben für uns hingegeben hat. 
So müssen auch wir füreinander 
das Leben hingeben.
Wenn jemand Vermögen hat 
und sein Herz vor Notleidenden verschließt, 
wie kann die Gottesliebe in ihm bleiben?
Schwestern und Brüder, 
wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, 
sondern in Tat und Wahrheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt.
Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 
wenn ihr nicht in mir bleibt.
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.
Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten.
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
daß ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Er ist der Weinstock, wir sind die Reben.

Er ist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

Er ist Gott, wir sind Mensch.

Alles ist in dieser Einheit zu sehen,

zumal in Christus, der nicht nur Gott war und ist,
er war zugleich Mensch.

Gott ist Mensch geworden. 

Er ist den Weg zu uns Menschen gegangen, 
damit er für uns (- bleibend -) der Weg zu Gott ist.

Unser Christsein ist tatsächlich ein Sein:
Wir sind in ihm, und er ist in uns.

Und wenn wir in ihm sind, bringt unser Leben Frucht,

hat alles einen Sinn.

(- Jesus hat gebetet: 

„Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt.“
 -)

Daß Jesus in uns ist - und wir in ihm sind,

ist wesentlich (- ein -) Wirken des Heiligen Geistes.

Im Geist kommt der Vater und der Sohn -

im Geist der Liebe.

Unser Sein in Gott ist eine Ruhe, ein Bleiben:
„Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch.“

Dieser Zustand des Verweilens 
bringt Frucht in der Verwirklichung.

Der Glaube für sich allein ist tot,

er zeigt sich in der Tat, in den Werken.

Jesus hat uns verheißen,
wir werden noch größere Werke vollbringen als er.

Gott gibt seinen Segen, 

wenn wir uns bemühen, Gutes zu tun.
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns erkennen, was im Leben wirklich zählt.

2. Hilf allen Gliedern der Kirche, deine Frohe Botschaft 

glaubwürdig zu verkünden.

3. Mache alle Menschen herzlich zueinander.

4. Erbarme dich derer, 

die ihrer Freiheit beraubt wurden.

5. Vergilt den Verstorbenen, was sie an Güte 

in die Welt eingebracht haben.
Gabengebet:

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:
MB 408 
(„Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Im Sein des ewigen Gottes

ist die Welt aufgehoben,

in ihm ist ihr Sein begründet,

in ihn hinein muß sie auf-gehoben werden.

Daran sollen wir mitwirken,

indem wir die erwarteten Früchte bringen,

die Früchte des Weinstocks,

der Jesus Christus ist.

Mit ihm verbunden (- nur -)
sind wir fruchtbare Reben,

mit ihm verbunden (- nur -)
finden wir zum Sinn,

sind wir selbst aufgehoben in Gott.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Erfülle uns

mit der Kraft dieser heilbringenden Speise,

damit Ostern
in uns reiche Frucht bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) deines Sohnes empfangen.

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind. 

Mach alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir, 

und bereit,

den Brüdern und Schwestern in jeder Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554/ 1. und 3. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern


� Joh 15, 4; vgl. 15, 7


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Joh 15, 8


� vgl. MB 170


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. 1 Joh 3, 11b. 14-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 1-8


� vgl. Joh 15, 5


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 15, 4


� vgl. Joh 14, 11


� vgl. Joh 17, 21


� Joh 15, 4


� vgl. Jak 2, 17-18. 20


� vgl. Joh 14, 12


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 51


� MB 249 (= MB 529/15)


� vgl. MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188)


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 528/10


� MB 146


� vgl. MB 1044; 1045; 1079





